
Bericht: 
Was München bewegt – Themenabend im SHZ am 3. Juli 2018
Alles digital? Chancen und Risiken im Internet 
Der Digitalisierung kommt keiner von uns mehr aus, sei es in der Familie, im Arbeitsleben oder im privaten Umfeld. Umso wichtiger ist es für alle, sich verantwortungsvoll im Internet zu bewegen und Bescheid zu wissen über Chancen und Risiken digitaler Kommunikation.
Aus diesem Grund hat sich auch das Selbsthilfezentrum München mit einer Veranstaltung im Rahmen der Reihe „Was München bewegt“ am 3. Juli mit dem Thema Digitalisierung befasst. Von den beiden Referenten Birgit Vogler und Georg Lobermeyer, wurden u.a. folgende Fragen bearbeitet:  Wie kann ich herausfinden, welche Informationen wahr sind und welche „Fake News“? Ist es wirklich so, dass Algorithmen darüber bestimmen, was wir im Internet zu sehen bekommen und was nicht – lebt also jeder in seiner eigenen digitalen „Filterblase“? Wer macht was mit meinen Daten? Welches mobile Betriebssystem ist am sichersten?
Es wurde aber nicht nur über die Risiken digitaler Medien gesprochen sondern auch interessante Anwendungsmöglichkeiten etwa im Bildungsbereich oder für Menschen mit Behinderungen. Die beiden Vortragenden gaben auch Tipps zu alternativen Suchmaschinen, Messengern und Social-Media-Anwendungen. 
Als Fazit lässt sich festhalten, dass es immer wichtiger wird, gut darüber informiert zu sein, welche Konsequenzen die Nutzung digitaler Technologien (in der Veranstaltung ging es v.a. um digitale Kommunikations- und Informationstechnologien) nach sich zieht. Die meisten vielgenutzten und kostenlosen Kommunikationstechnologien bezahlen die Nutzerinnen und Nutzer mit der Weitergabe ihrer persönlichen Daten an kommerzielle Unternehmen. Die persönlichen Daten werden nicht nur zu Marketingzwecken genutzt sondern auch zur gezielten Belieferung mit maßgeschneiderten Informationen und beeinflussen damit auch die Meinungsbildung. Diese Tatsachen sollten sich die Nutzerinnen und Nutzer digitaler Kommunikationsmedien und der sog. Social-Media (Facebook, Twitter, Instagramm usw.) bewusst sein, damit sie Nutzen und Kosten digitaler Anwendungen besser für sich abwägen können.
Die Powerpoint-Präsentation zur Veranstaltung können sie hier herunterladen. Wir bedanken uns bei den Referenten für die Bereitstellung.

Ankündigung: Am 6. November (18.00 – 20.00 Uhr) wird im SHZ in Anknüpfung an die Veranstaltung „Alles Digital?“ ein Workshop stattfinden, indem die Nutzerinnen von mobilen, digitalen Endgeräten wie Handys und Tablets sich von Experten zeigen lassen können, wie sie ihre Geräte so einstellen können, dass ihre persönlichen Daten besser geschützt sind. 

Interessierte sollen bitte bis zum 1. November im SHZ anmelden bei: Angelika Pfeiffer, Angelika Pfeiffer, Mail: angelika.pfeiffer@shz-muenchen.de, Tel. 089-53 29 56 29.
Erich Eisenstecken

